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Wie die Blätter aus dem Ruhrbezirk melben, wird 
anf jämtlichen Zechen, die von den Franzoſen oder 
Belgiern beſetzt gehalten werden, geſtreikt. Die 
Jechenheamten und die Arbeiter wollen die Ärbelt erſt 
dann wieder aufnehmen, wenn ſich kein Soldat 
mehranfden Zechenanlagenblicken laſſe. 
Anf der Zeche Weſterholt ſind rund 5000, auf Rhein⸗ 
baben 4000, auf Graf Blumenthal 2000 nnd auf Con⸗ 
cordia über 4000 Mann im Ausſtand. Die Notſtands⸗ 
arbeiten werden auf allen Zechen verrichtet. Die Urt 
der Verladung des Haldenkoks durch die Frangoſen 
und die Belgier iſt weiterhin ſehr primitiv. Auf einer 
Zeche konnten noch nicht einmal Roksgabeln aufgetrie⸗ 

ben werden und der Koks wurde mit den Händen ver⸗ 
laben. Bisher ſind die Franzoſen und Belgier noch 
nicht über eine tägliche Berladung von drei bis 
vier kleinen Zügen hinausgekommen, währeud vor 
der Beſetzung alle 10 Minuten ein Zug mit Repara⸗ 
tionskohle und Koks lalſo 6 in der Sinude!) nach dem 
Weſten rollte. Bei der Beſetzung der Zeche Rhein⸗ 
baben verlangten die durch das dauernde Heulen der 
Sirenen nervös geworbenen Belgier, daß die Strenen 
abneſtellt würden, widrigenfalls ſcharfgeſchoſſen 
werden würde. 

Ein Aufruf der Bergarbeiter⸗Verbände. 
Die Bergarbeiter⸗Gewerkſchaften aller Richtungen 

erlaſſen einen Aufruf an die Ruhrberplzute, in dem 
nie vor den franzöſiſchen Berſprechungen warnen. Der 
franzöſiſche Imperiatismus und Militarismus, heißt 

der Kundgebung. ſind und bleiben arbeiterfeind⸗ 
ch. Der Aufruf verweiſt auf den Bergarbeiterſtreik 
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im Saargebiet, wo die franzöfiſche Regierung als 
Arbeitgeber jedes Entgezenkommen abgelehnt und 
Militär gegen die Streikenden aufgeboten hätte. Der 
Anfruf ſtellt dann feſt, daß der franzöſiſchen Politik 

trotz Anwendung von Gewalt der Erfolg bisher ver⸗ 
iagt geblieben ſei und auch weiter verſagt bleiben 

werde. Auch der Verſuch, die Beſtände von den Hal⸗ 

den abzufahren, werde ein Mißerfolg bleiben. Der 
Anfruf fordert ſchließlich die Arbeiterſchaft auf, den 
WMiderſtand wie bisher mit Ruhe und Ent⸗ 
ichlofſenheit fortzuſetzen, bis Frankreich von 
ſeiner Gewalt Abſtand nehme. 

Erpreſſung der Kohlenſteuer. 

Die Zechendirektioren im Ruhrgebiet haben noch 
einmal die Aufforderung erhalten, die Kohlenſtener 

bis zum 31. März an die franzöſiſchen Befatzungs⸗ 

bebörden abzuführen. Falls ſie dem nicht Folse 

leiſten, wird ihnen Straſe angedroht. Der ſtellver⸗ 

tretende Vorſikende des Anſſichisrat der Bergbau 

A.⸗G. Lothringen, Geheimrat Korte ſoll bereits von 

den Franzoſen verhaſtet ſein. Man bringt die Bex⸗ 

haftung in Zuſammenbang mit der Weigerung der 

Bergwerksteiter, die Kohlenſtener an die Franzofen 

zn bezahlen und glaubt, daß weitere Verhaftuugen 

von Grokinduftriellen bevorſtehen. 

Der interalliierten Rheinlandkommiſtion iſt durch 

Reichs⸗ und preußiſchen Staatskommiſſar für die 
veietzten rheiniſchen Gebiete in Koblenz ein Proteſt 

geleitet worden, in dem es beißt: Die interallilerte 

nlandkommiifion hat ch die Zuſtändigkeit in 

Anipruch genommen, die Feitfetzung und Erhbebung 

der Kohlenſtener neu zu regeln. e hat damit den 
à und das Rhe“Ülandebkammen 

Regierung dagegen Rechts⸗ 
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ie werklätige evölkerung d 

Donnerstag, den 29. März 1928 

Ruhrgebiet. 
Gegen die Stadt Meitmann haben die Franzoſen 

megen des am Sonntag auf einen franzöſiſchen Offi⸗ 
zier abgegebenen Schuſſes eine Strafexpedition un⸗ 
ternommen. Ein Bataillon mit Panzerwagen zog 
geſtern in die Stadt ein und ſperrte ſie vollſtändig von 
ledem Verkehr ab. Die Eiſenbahnzülge fahren zwar 
durch Mettmann, jedoch iſt den Reiſenden nicht ge⸗ 
ſtattet, ein⸗ oder auszuſteigen. Die Straßenbahn hat 
den Verlehr eingeſtellt. 

Den Familien des Oberbürgermeiſters Dr. Haller 
und des Gendarmerlewachtmeiſters Katſer (tn Offen⸗ 
burg ſind von den franzöſiſchen Beſatzungsorgauen die 
Ausweiſungsbefehle zugegangen. einem wei⸗ 
teren Befehl müſſen die Wohnungen ſämtlicher aus⸗ 
gewieſenen Beamtenſamilien der fransöſiſchen Aus⸗ 
weiſungsbehörde zur Verfügung geſtellt werden. Die 
Offenburger Schutzpoligei wurde von den Franzoſen 
auſgelöft. Wegen Verweigerung des Grußes ſon 
gegen die einzelnen Schutzleute vorgegangen werden. 

Nach einer Havasmeldung aus Püſſeldorf iſt zwi⸗ 
ſchen Cberweſel und St. Goar ein franzöſiſcher Milt⸗ 
kärzug an einer Straßenkreuzung mit einem Laſtauto 
zuſammengeſtoßen, das von einem Deutſchen geführt 
wurde. Dabei wurden drei Deutſche gelötet und drei 
verletzt. Die Schuld an dem Unfall ſchieben die fran⸗ 
zöſiſchen Stellen dem Umſtande zu, daß die Wächter an 
den Sträaßenübergängen ihre Poſten verlaſſen bätten. 

Die franzöſiſchen Behörden würden die Gemeinden für 
die Bewachung der Eiſenbahnübergänge verantwort⸗ 
lich machen. 

Unberechtigte Eingriffe. 
Die Reparationskommiſſion gegen die dentſche 

Dollaranleihe. 

„Malin“ berichtet über das Ergebnis der Bera⸗ 
tungen der Reparationskommiſſion hinſichtlich der 

franzöſiſchen Einwendungen gegen die deutſche Gold⸗ 

anleihe. Die Diskuſſion ſei beſonders ſchwierig und 

delilat Gves Der Ausſchuß babe auf die erſte 

Frage, ob das Deutſche Reich das Recht habe⸗ ohne Ge⸗ 

nehmigung der Reparationskommiſſion eine Anleihe 

aufzunehmen, einſtimmig mit Nein geantwortet. Auf 

die zweite Frage, ob die Reparationskommiſſivn das 

Recht babe, auf Grund des Artikels 248 den Ertrag der 

deuiſchen Anleihe als eine hypothekariſche Einnahme 

zugunſten der eparutionskommiſffion anzuſehen, und 

ihre völlige oder teilweiſe Uebermittelung zu verlan⸗ 

gen., hatten der franzöliche und der italieniſche Dele⸗ 

gierte mit Ja, die drei andern, darunter der belgiche 

Delegierte, mit Nein geantwortet. Auf die dritte Frage, 

ob die vom Deutſchen Reich geleiſteten Garantien 

günſtig ſeien, hatte die Reparotionskommiſfion mit 

Ausnahme des franzsſiſchen Delegierten geantwortet. 

daß die Reichsbank eine private Bank ſei., auf die die 

Alliierten keinen Einfluß bätten. ů 

Darauf ſollen Sir John Brabbnry und Delacroir 

beauftragt worden ſein, eine in dieſem Sinne gehal⸗ 

tene Note an die Kriegslaſtenkommiſſion abzuſenden. 
Diete Rote iſt geſtern telegraphiſch nach Berlin über⸗ 

mitteik. Sie bat folgenden Wortlaut: 

„Anläklich der außerordentlichen Einnahmen. die das 

Reich ſich durch die eben erfelate Ausgabe ciner Gold⸗ 

anleibe verſchafft bat, erinnert die Reparationskommilſion 

die dentſche Reaiernng an die Aeltimmungen des Arxikels 

Lis des Verſailler Vertrages Da die deutſche Reaierana 

geglanbt bal. um eine Ausnahme von diefem Arlikel nicht 

nachſuchen in mülffen, ſicht ſich die Revarntionskommiſſion 
gacnötigt. ſich — auch aegenüber den Anleihezeichnern- 

ihre Korrechtel anf alle Mittel voranbebal⸗ 

ken, die vom Neiche zur Deckung des Zinfendienſtes nud 

zur Kü.kzahlung der Anleide beſtimmt merden künnten, bre⸗ 

ſonders wenn dieſe auherorbeuntliche Einnahme nicht anr 

Bealeichnng der Neparationsiabresrate verwenbet wird. 

Die Note iſt unterzeichnet von Barthon und Brad⸗ 

burn. Zu dieſer Note wird von maßgebender Seite 
mitgeteilt, daß die deutſche Regierung nach wie vor 

auf dem Standpunkt ſtebt, daß die Reparatianskom⸗ 

mifſion kein Recht bat, die Regierung in der Kusgabe 

von Anleiben zu behindern. Ernent wird betont. daß 

die aus der Anleihe eingehenden Deviſen nicht zur 

Deckung von Ausgaben des Reiches verwendet wer⸗ 

den, ſondern in 18 Konds u. 5 der Reichsbank über⸗ 
gehen, um dort Als Funds zu dienen bis zur Rütckzah⸗ 
lung der Schatzanwe inenen Da beſondere Einnabme ⸗ 

auellen für den Anleibedienſt nicht in Ausſicht genom⸗ 

men ſind. iſt die Rechtäverwahrung der Reparations⸗ 

kommiſſion rein theoretich. 

Ein italieniſcher Vermittiungsſchritt? 

Aus London wird gemeldet: Der diplomatiſche 
Mitarbeiter des Daild Telegraph erklürt, daß Muſſo⸗ 

kini zweifellos in der vorigen Woche bei der dentſchen 
Regierxung Vorſteklungen erhoben und ihr ge⸗ 

raten habe, den Alltierten ein konkretes Ange⸗ 
bot in der Werlu Telegtund. u- machen. Der Mit⸗ 

arbeiter des Daily Telegraph fünt hinzu. es lei ſogar 

möglich, daß dieſe Initiative Muſſolinis dem Quan 

dOrſay und dem deuiſchen und italieniſchen Bat⸗ 

jchafter in Paris bekannt geworden ſei 
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über Frankreichs Gewaltpolitik 
Im engliſchen Unterhanſe fand geſtern nachmiting 

die Ausſprache über die Nubrſrage foft Sir dward 
Grigg cröffnete die Ausſprache. Er hob den großen 
Schaden hervor. der dem engliſchen Handel durch die⸗ 
Beſetzung des Ruhrgebiets annetan werde. In den 
letzten zwei Monaten ſei man in eine vollkammen neue 
Phaſe der franzöſiſchen Polſtik in bezug auſ das Ruhr⸗ 
gebiet eingetreten. Bisher habe man es mit dem Ber⸗ 
ſailler Vertrag zu tun gebabt, nun ſtehe man jſedoch 
vor einem neuen Gedaukenkreis, der weit überden 
Friedensvertrag hinausgeht. Der Haupt⸗ 
beweanrund Frankreichs ſei nicht feine Sicherheit 
ober dic Reparationen in der alten Vorm, londern 
Sicherheiten unter einer nenen Beägriſksbeſtimmung, 
die Eugland aul das Hein uigtg vulkaniſche Gebiet 
einer neuen Pylitik jähren müſſe, nämlich die Los⸗ 
reißung dentſcher Staalsangehßöriger und deuticher 
Gebiete von Deutſchland. Jeder britiſche Sachverſtän⸗ 
dige hade berichtet. daß die dentſche Entwaffnung ſo 
gut wie vollendei ſei. Wenn ſich die Anſpriiche Frankj 
reichs nur auf Wiederherſtellung konzentrieren wür⸗ 
den, ſo ſei er vollkommen überzeugt, daß Frankreich 
eine ganz andere Haltung gegenüber zahlreichen Bor 
ſchlägen Enalands angenommen hätte. Aber die 
franzöſiſche Regierung babe es abgelehnt, die Vor⸗ 
jchläge überhaupt zu crürtern- Auch die Mitteiluns 
Poincaras, daß die Ruhrbeſetzung wiriſchaftlich nicht 
profitabel ſei, iei ein genügender Beweis dafür, daß 
es nicht wirtſchaflliche Erwägungen ſeien, die dir 
Franzoſen augenblicklich dort zurückhalten. Einige der 
geſtrigen Erklärungen Poincarss ſelen dem Vertrau 
von Verſailles vollkommen fremd und ſtellten Englang 
vor ein ganz neues Problem, daß nämlich Fraukreich 
der einzige Schiedsrichter darüber ſei, was Deutſch⸗ 
land zahlen ſolle. (Griag forderte die Regicrung auf, 
die Dominious in der Geſamtfrage rechtzeitia zu Rate 
zu ziehen und mit Erklärungen von ſeiten des briti⸗ 
ſchen Reiches innerbalb der nächſten Woche bereit zu 
ſein. — 

  

  

  

Neue polniſche Annektions⸗Phantaſien. 

Nach der Veſtätigung der Oſtgrenzen Polens durk 
die Entente kommt die außenpolitiſch verſchiedene 
Einſtellung der polniſchen Rechts⸗ und Linksgruppen 
in den Preſſeäußerungen beſonders ſtark zum Aus⸗ 
druck. Während die Preſſe der Linken immer noch d 

Gefahr im Oſten ſieht und die Beſtätigung der Oſt⸗ 
grenzen nur als einen Schritt auf dem Wege zur 

Sicherung dieſer Grenzen betrachtet, verſucht die Preiſe 
der Rechten, deren volitiſchc Einſtellung ſchon immer ů 

Laben den Weſten tongierte, die deutſche Gejahr an die 

Wand zu malen. Es wird behauptet, daß ußland 

„wegen eines Stückchens Erde“ keinen Krieg anſangen 
würde. Dagegen glaubt man aber. in Deutſchland 

eine polenkeindliche Stimmung im Zuſammenhang 

mit der Lage im Ruhrgebiet zu erkennen und malt die 

deutſche Gefahr an die Wand. Neuerdinas verlangen 
wieder einmal polniſche Blätter mit Kurier 

Warszawski“ an der Spitze mehr oder weniger offen 
die Annektion ganz Oſtpreaßens, um. „die ſtändige 

preußiſche Gefahr gegen den volniſchen Korridor“ an 

befeitigen. 

Es iſt bezeichnend, daß immer wieder derartige 

Pläne in der nationaliſtiichen Preſſe bangen auftau⸗ 

chen. In dieſen fortwährenden Drohungen geßen 

Deutſchland lient genau ſo Svitem, wie in der unent⸗ 

wegten Hetze der polniſchen Imperialiſten gegen den 

Freiſtaat Danzig. Zwar ſind eß hauptſächlich 

nur die Kreiſe der polniſchen Chauviniſten und Mili⸗ 
kariſten, die auf eine Gewaltvolitik drängen, doch was 

ihrem Verholten einige Bedentung zukommen lätzt, 

iſt die Tattache, daß dieſe Kreiſe bisher faſt immer der 

polniſchen Außenpolitik die⸗Kichtung angegeben haben. 

Wenn die volniiche Regierung Wert darauf legt, 

daß man ihr unbdedinat nur friedliche Abſichten 

zuerkennen ſoll. dann wird ſie dafür Sorge tragen 

müſien, daß die Leffemlichkeit nicht iortwährend 

durch derartige Gewolisivielereien beunrupigt wird. 

Das ailt beionders auch im Hinblick auf die in letzter 

Zeit gegen Danzig wieder zu verzeichnenden zahl⸗ 

reichen aggrefiven Aeußerungen. 

  

      

  Regierungskriſe in Oldenburg. 

Auf Anregung des Reichskanzlers hatte die Regie⸗ 

rung von lden L Woßdle Landtage eine, Borlage vor⸗ 

gelegt, wonach die Wahlen zum Landtag, die Anfang 

Juni ſtattfinden müſſen, der außenpoel'tiſchen Lagẽ 

wenen um anderthalb Kahre zu verſchieben waren. Da 

dieies Geſet eine Verfaſtungsänderun, bebeutete, ſo 

bedurite es zur Annahme einer S4⸗Me. rbeit. In der 

geitrigen Landtagsſitzung wurde das Geſetz abgelehnt. 

Dir Miniſter der Kvalitionsparteien, die bisber di⸗ 
Regierung bildeten, traten darauf zurück. Wie noch 

mitgeteilt wird, bat der Reichskanzler ſein Erſuchen 

damit bogründel, die Auſregung einer, Wahlbewegung 

namentlich von dem beſetzten Birkenſetder Lande ſern⸗ 
zuhalten. 

—  





   14. Jahrgang 

Oanziger Nachrichten. 
Tagung des Völkerbuudrates. 

ü Wie von dem Generalfekretariat des Völkerbundes mit⸗ 

auteilt wurde, wird die nächſte Tagung des Rats des NKölker⸗ 

nundes, auf der bekanntlich wleder eine Reihe Danziger 
Jragen zur Erörterung kommt. wahrſcheinlich am 16. April 
beulnnen, ſtatt, wie urſorünglich geplant, am 10. April., 

  

gür Beibehaliung der Danziger Stadiverordneten⸗ 
Berſammlung 

tt eine Entſchlteßung der deutſchnattonalen 
Golksia sſraktion ein. Die Verfaffung Veſtimmt be⸗ 
kanntlich, daß die Danziger Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung aufgelöſt wird und an ihre Stelle die ſogenannte 
Sladtbürgerſchaft tritt. Ein diesbezüglicher 
Geſetzentwurf iſt bereits vom Senat dem Bolkstaß 
porgelegt worden, der ihn dem zuſtändigen Ausſchuß 
zur Weiterberatung überwies. Jetzt ſordern die 
Deutſchnationalen, daß der Senat in erneute Vrülfung 
der Frage eintrete, inwieweit öie Selbſtverwaltung 
der Stadigemeinde Danzig wiederhbergeſtellt werden 
kann, ob insbeſondere die Wiederherſtellung der Stadt⸗ 
verurdnetenverſammlung auf früherer Grund⸗ 
lane geboten iſt, ferner dem Volkstase gegebenen⸗ 
ſalls ote erfarderlichen Vorlagen, wenn es notwendig 
erſcheint, auch ſolche verfaſſungsändernuden 
Inhalts, zugehen zu laſſen. 

  

Gen. Reek zum Bürgermeiſter von Neuteich gewählt. 
Die Neuteicher Stadtverordnetenverſammlung 

wählte in ibrer geſtrigen Sitzung den Abg. Gen. Reek 
zum Bürgermeiſter. Die Wahl erfolgte nach längerer 
Tagung nachis um 1,56 Uhr mit 10 Stimmen. Gen. 
Reek iſt der erſte ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter des 
Freiſtaates. 

Streikbrecher Fiasko des Spielklubs. 
Von der Streikleitung wird uns geſchrieben: Der Streik 

der Kaſino⸗Angeſtellten dauert unverändert fort. Der 
geitrige Tag iſt, obwohl die Direktion den Betrieb mit frem⸗ 
den und unausgebildeten Kräften aufgenommen hat, obne 
Störung verlaufen. Die Direktion hatte vergangenen Sounn⸗ 

tad der Auffichtsbebörde erklärt, in der Lage zu ſein, die 
enttprechenden Tiſchmannſchaften ſtellen und den Betrieb noch 
in dieſer Woche in vollem Umfange wieder aufnehmen zu 

vonnen. Auf dieſes Verſprechen ſind wohl die Kräampfhaften 
inche der Dircktion, den Betricb mit Streikbrechern not⸗ 

weiterzuführen, zurückzuführen, und auch die abwar⸗ 

(llung des Senats und der Volksbeauftragten, die 
nicht eingegriffen hahen., um die weiteren erbeblichen 

erluſte für die Freiſtadtbevöllerung abzudämmen. Der 

rige Spieltag kann aber als Anfang zum Ende des Spiel⸗ 

aternehmens bezeichnet werden. Es iſ kaum anzunehmen, 

Spieler ſich ſi ie Folge mit ihren ein Vermögen 
ten und auch 

inen Per⸗ 
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itungen ge⸗ 
u beſchämend 
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  nge nych zurückkommen., Pflicht des Senats 

nitragten wäre es, ſchle einzugreifen. 

adt Danzig vor weiteren Schädigungen zu 

  

Erhöhte Werbungskoſten für Kriegsbeſchädigte. 

Die meiſten Kriensbeichädigten ſind tros der Renten 

u anderen Arbeitslollegen wirtſchaftlich unterlegen. Es 

alb durchaus angebracht, daß dies auch bei der Be⸗ 
Steuerlaͤſt gebührend berückſichtigt wird. 

          

    

            

   

    

   

  

   

   

    

anzamt Brandenburg bat deshalb in 

dem Landeskinanzamt 6 „Berlin 
ſolgende Richtlinlen die Zu⸗ 

asloſten für Kriegsbe ate auf⸗ 

Wei den ſer 
n vanſchaliert 

Rückſicht auf ihre 
nendungen durchichni 

merden: ů 
K. Acußerlich Verletzte. 

  

n ⸗narbilligaten Werbungskoſten 
ädigung noch folgende Sonder⸗ 

ch als angemeſſen angeſchen 

    

  

         

von Arm⸗ 
rmampu⸗ 

nerte und eut 

         

   
AD Maacnkranke. ſowie Beichädtat. 

eichsnachten    
Ou: 

  

    

          

   

  

einer 
bei einer Erwerbsminderung von 61 

ark: bei einer Erwerbsminderung von 
Mark. 
uerſtmalia bei der Berichtigung 
zur Anwendung kommen. 

nträg „ädtaten ank Zubiltaung der vor⸗ 
henden Sonderwerbungsksiten, die bis zum 81. Jannar 

noch geitellt werden. ind zu ücklichtigen. 
Der Mentenbeſcheid iſt dem Finanzamt in fedem Falle 

  

   

        

     

  

   

  

   Der Leiter des L. 
Steuerämter bereits ſ. 

ar anaewiefen feien., erwerbstättagen Kricasbeſchä⸗ 

unerböhte WSerbunaskonten entivrechend den oben wie⸗ 
egebenen Richtlinten auf Ankraa zu gewähren. Bis⸗ 

riit davon derslich wenig in der Oeifenilichkeit brkannt 
worden. Eine allgemeine Bekanntgabe dieſer für Krieas⸗ 

ſchädiate anserordentilich wichtigen Nachricht iſt biaber 
teider unterblieben. 

Werner hat das Sieueramt L auf eine Sirsbezügliche Kn⸗ 
ae der Lanpikürsoraeſtelke erklürt, das Tenerungs⸗uſchſthe 

i den Krieasrenten ſteuerfrei find. 

Kampf den Natten. Gemäß VPolisei-Verordnung 
vam 1. 3. 23. hat am 6. und 7. April d. Is. eine Vertil⸗ 
auing der. Ratten durch Legen von Giftſpeiſen in fümt⸗ 
lichen bebanten Grundſtücken der Stadt nebſt Bor⸗ 

    

Bei lage der Danzig 

net werden und werden wir auf die hierbei zutage ge 

  

orten (laußer St. Albrecht) zu erfolgen. Die Gifte ſind 
von den Hausbeſitzern bzw. deren Vertretern zu be⸗ 
ſchaſſen. Da die Giſte für Menſchen und Kiere äußerſt 
Vorf rlich ſind, iſt beim Ausletzen er ſebest die größte 

orſicht geboken und genan nach der ſeder Giftportion 
beigegebenen Gebrauchsanwelſung zu verfahren. Das 
Städt. Geſundheitsamt ie im hentigen Anzeigenteil 
Unſerer Zeitung die Preiſe für die Gifte bekaunt. 

  

50 prozentige Erhöhung des Gaspreiſes 
bevorſtehend. ö 

Bereits am 20. Märs beſchäftigte ſich der Verwaltungd⸗ 
ansſchuß für die ſtädtiſchen Betriebe mit dem Ankrage des 
Senals auf Erhähung der Gaspreiſe von 660 Mark auf 
495/ Mark. der Waßſerpreis ſoll auf 400 Mark, die Kraftoreiſe 
auf 13060 Mark und dle Lichtpreiſe auf 150D Mark erhnht 
werden. Dleſe Erhöhung war doch ſelbſt den bürtzerlichen 
Ausſchuümiigkiedern zu ſtark. Nach längerer Ausſfprache 
ging der Ausſchut reiultalles anseineßssr. Dis bfraer⸗ 
lichen Stadtverorbneten waren der Meinung, daß dir Stadt⸗ 
vetorductenverſammlung die etwa notwendigen Erhöbun⸗ 
gen beſchlleßen ſoll. Anf Veranlaſſung des Senats ſoll der 
Ausſchuß beute wieder zuſammentreien, um zu einer Gas⸗ 
preiserhöhung Stellung in nehmen. Der Senat hielt daran 
ſeſt. daß der Gaspreis für die Verbrauchsvertode vom 
6. März bis 6. April von 660 auf 950 Mark erbbht wird. 
Dieſe Forderung wird vom Senat mit den Kohlenpreiſen 
begründet. K 

Der Aufklärung dringend bedürftig iſt es aber, wartrm 
Oliva, das doch unter gleichen Bedingungen Gas produzieri⸗ 
den Gaspreis erbeblich niebriger ſtellen kann. Haunover 
jekt ſogar ſeinen Gaspreis bedentend berab. Auch die Ge⸗ 
bühren für den Anſchluß, für die Treppenbeleuchtyns und 
die Pauſchſätze für Waſſer werden ermäßigt. 

Tödlicher Unfall auf der Weſterplatte. 
Geſtern nachmittag 8 Uhr erelanete ſich in einer Werk⸗ 

ſtätte des Hafenbauamis auf der Weſterplatte ein bedauer⸗ 
licher Unfall. Beim Löten eines Benzinfaſtes ſchlug plötlich 
eine ſtarke Stichkllamme aus dem Faß und erariff den 16 
Jahre alten Schloſſerlehrling Rina aus Bröſen. In 
Flammen gehüllt lief der Unaglückliche aus der Werkfiatt 
anf die Straße, wo er bewußtlos zuſammenbrach. Für 
ſchnellite Ueberführung nach dem Krankenhaus wurde ge⸗ 
ſorgt. Am Abend erlöſte der Tob beu jungen Mann von 
ſeinen Qualen. Ein anderer Arbeiter erlitt bei dem Unſall. 
ſchwere Brandwunden an den Händen und Armen. 

  

Neuerungen im Poſtverkehr. 
Am 1. April wird im Verkehr mit Deutſchlaud für 

Warenprobenſenbungen eine Vorſtuſe bis zum Ge⸗ 
wicht von 100 Gramm zum Gebüßrenſatz von 60 M. einge⸗ 
übhrt. Im Paketverkehr mit Deutſchland werden zwei 
Entlernungszonen bis 975 Kilometer und über 875 Kilo⸗ 
meter gebildet, Die Paketgebühr beträgt danach vom 
1. April an: bis 3 Kilogramm 600 M. (80 M.), über 3 bis 
5 Kiloaramm 1000 M. (1005 M.), über 5 bis 6 Kilogramm 
1200 M. (180½ M.), über 6 bis 7 Kilogramm 1400 M. (2100 
Mark). über 7 bis 8 Kilogramm 1600 Mi. (2400 M.). über 8 
bis 2 Kilogramm 1800 M. (271%0 M.), über L bis 10 Kilo⸗ 
garamm 250 M. (3000 M.), über 10 bis 11 Kilogramm 
D% M 345 M.). über 11 bis 12 Kilsgaramm 2500 M. 
43½0 M.). über 12 bis 18 Lilpgramm 2000 M. (4350 M.), 
ber 13 bis 14 Kilogramm 3200 M (4800 M.). über 14 bis 

5 Kilogramm 3500 M. (5250 M.l. über 156 bis 16 Kilogramm 
3N AR. (5700 M.), über 16 bis 1?7 Kilogramm 4100 M. 
(6150 M.),. über 17 bis 18 Kiloaramm 4400 M. (6600 M.), 
über 18 bis 19 Kiloögramm 470½ M. 7050 M.), über 19 bis 
20 Kilogramm 5060 M. (750½ M.), für Zeitungspakeie bis 
5 Kilogramm 500 M. (500 M.)]. 

Für 25 Millionen Mark Zigaretten beſchlagnahmt. 
Der Wucherſtelle des Polizeipräſidiums iſt es gelun⸗ 
gen, einen Zigarettenſchmuggel in großem Umfange 
ankzudecken. Ein ſchon ſeit Tagen geſuchter Geſchäfts⸗ 
mann aus Polen hatte es verſtanden eine große An⸗ 
zahl unbanderolierter Ziaaretten engliſchen Urſprungs 
in den Freiſtadtbesirk einzuichmuüggeln: einen Poſten 
dieſer Zigaretten hatte er in Danzig bereits verkauft, 
den grönten Teil aber in Langfuhr eingelagert. Die 
Beamten der Wucherpolizei kamen dabinter und be⸗ 
ichlaanahmten in Danzig und Langfuüubr annähernd 
500 0%%0 Stück unbanderalierte Zigaretten im Geſamt⸗ 
werie von zirka 25 Mill. Mark. Die Jigaretten ſind 
der Zollbehärde übergcben. Das Verfahren gegen die 
beteiligten Perſonen iſt einaeleitet. 

Der Kreistaa Danziser Höhe Kielt geſtern eine längere 
Sikuna ab. Neben einer Reihe greichäftlicher Vorlagen wurde 
autch etnen audführlichen Bericht über die Kreisſgarkaſſe 

elt. Dabet beleuchtete Gen. Brill eingehend die Ver⸗ 
e in der Svarkaſſe und die wiederkslten Unterſchla⸗ 

ungen in dieſem Inſtitut. Nach längerer intereſfanter De⸗ 

batte, über die wir erſt am Sonnabend ausführlich berichten 
können, wurde ein ſo⸗ialdemokratiicher Autrag angenemmen. 
daß der Irrisſparkaßendircstar Riedel ſofort ſeine Tätiakeit 

der Kaße aufzunehmen bave. Wegen der vorgerückten 
Zeit wurde von der Beratung der anderen Tagesorbnungs⸗ 

vunkte Abſtand genommen und Leſchloſfen, die Sitzung auf 
Mittrevch. den 4. April. zu vertagen. 

    
    

  

   

   

      

    

  

Daßs Standesamt 1 ſſt am Kärkreitag zur Meldung von öů 
Todeskällen von 11“ bis 1 Uhr geöffnet. 

Standesamt vom 29. März 1923. 
Todesfälle. Maurerlebrling Hans Herveckar. 18 J. — 

Frau Jetanm Wiſchnewskt geb. Beilke, 66 J. 6 M. —. Witwe 
Marie Schulz geb. Wilkomskl. 79 J. 10 M. — Arbeiter Jo 
hbann Kullakomsfi. 25 J. K M. Arbeitsburſche Walter 
Ringar, 2 J. 7 M. — Sohn des Kriensinvaliden Otio Me⸗ 
Mener, 6. M. 

  

Deviſenkurſe. 

  

          — —   

       D 
I Doller. 21 500.— 20 00.— 
1 volniſche Marrk 081 9.50 

Pfund Sterlſingzg 100 000— 88 00.— 
I holländiſcher Gulden 8450.— 82⁵0— 

norwegische Kxone 3875.— 3270— 
Idäniiche Krone 4 120.— 46⁰0.— 
ichwediſche Krone 5 710.— 5 550.— 
Scstgeiher Frunk 385⁰— 28⁵⁰— 

Amtliche Danziger Kursnotierung vom 28. März. 
Amerikan. Dollar: Geld 20872,60, Brief 97731;: 

polniſche Mark: Geld 50,74 5, Brief 51.00; engl. 
Pfund: Geld 97 65,25, Brief 98 144,75. 

denzmiete iſt 

  

— Proteſt gegen die 
Die Gewerkſchaftt! 

  

neu erbeben Pro 
Mielsprchien. Chien Kiſen 

Außherkraftſetzun 
Kegelung ber 

Leicneten; 

— 

      
  

neue Mietserhöhung. aller. K. 
Beamtenbundes und werichſchent wiet 

M. einſchliefilüc 
ſchaftliche Srgnniß, 

en in Dem Säbreien n den E. vreiben au⸗ .S&t 
aurf die Schwterigbeilen hin, die bel der Durchfnhrung de 
Senatsnerordnung entſtehen. beglonven ihre Borliufige 

wobel die Intereſſen 
  

perpflicbtet, dbie Kruhen Bedenken, die ſie Sen 
Berordnung des Senats vom 21. 8. 1028 betreßfend: Meußt 
ſetzungen der Höchegreunze 
vorzutragen mit der Bitte, 

bie Anwendung ber Berorbnuns einliweilen anszuſetzen. 
üAüeieste Söschſtüsetee Ser Sreigißhen Äri 

in einer aroflen Anzahl von 
noch micht erreicht marden: es iſt wegen der wieltech laute 
den Verträge nur das Fünffache der Fricbensmiete verla 

alſo der Sprung vom 5, bezw. 20 fachen auf d 
boch — zumal in riner S. 

Die Sisher e 

worden. 
2Dfachet außerordentlich 

kütr Mietsſteigerungen daden 

in der berall Preisabbau ſtaltkindet oder erſtrebt wird o⸗ 
ſich zumindeſt ein Stillttend in der Aufwärtobewegung der 
Preiſe zeigt —, ſe kam er bis auf einen kieinen Kreis de 
Eingeweibten volllommen überroſchend. 
dadurch plötzlich in die Notwendigkeit verfetzt worden, 
trüchtliche Geldmittel auſbringen müſſen, und ſind dazn 
bei ber Kürze ber Zeit in dex Re bE» 
trug das Jahbreseinkommen 
ſchntttlich das 4- bis 5 
von Mietern ißt daher 
zubringen. Aehult 
den Witwen: 

Lnicht imſtande. Sr 
der 

nachachracht 

des Freiſtgates bier nicht ſchlechter geitellt werden dürfen, 
im Teuiſchen Reiche, denn ſie haben darauf notoriſch ein 
Rechtsemſpruch aus hen u beiteber 

Endlich iſt obne weiteres klar, 
Mieten weitere Gebaltsforberungen der 
und weitere Aufwendungen der freien Berute mit ſich bri 
Und daß darauf notwendig eine Erbößung der Warenyveiſ 
Gebühren der Aerzte utw., kurz der geſamten Lebensführung 

nden Verträgen. 

der Freiſtaatbewohner folat. 
Der Erfolg der Erböbung wird bei einem hoßen Prozent 

ſatz der Mieter der ſein, daß das Kchblfuhrtsamt ei 
areiken muß, mit anderen Worten: ber Staat wird ð 
Erthbhung der Micten zahlen. Da wäre es doch weit einſacher, 
wenn der Staut die notwendigen Mittel direlt aufbräch 
Es ſoll in dieſem Zuſammenhange noch auf die Mei 

Loſen bingewieſen werden. Guns 
feben von allem Vorgetragenen darf aber nicht überſen 
werden, daß die feitgeſeste Mieterhöhung den Hanswirben 
ohne Rückücht auf ihre Bedürftinkeit zufließt. Hauswirte⸗ 
nur graße Wohnungen mit zählungskräftigen Müi⸗ 
tern baben und bei denen Reparaturen ufw. ſchon aus dieſem 

unde weniger in Frage kommen, ganz csrſehen Sauvn, 
*derartige Gohnungen notzoriſch wenig abgenust werdet 

mit kleine 
Wohnungen, die niel weniger erhalten, und deren Wo 
nungen bei der notoriſch ſtäürkeren 
nutzung (größere Kinderzahl. 

der Arbeits 

   

itehen bei weitem beſier. als Hauswirte 

en und Waſchen in 
Räumen uſw.) bei weitem reparaturbedürfſtiger find. 

Den unterzeichneten Bervänden iſt bekannt. daß die jetz 
erfolgte Erböbhung nicht das Ende für abtehbar 
Zeit bedeutet. ſondern nur cine Etappe des Aufſteigens. 

Die unterzeichneten Verbände mache 
Vorſchlag: Eine geuerelle 
Erhböhung der M eiie findet nur in mähigen 
etwa bis zum s8Ofachen der ffrirdensmiete flatt. Darlüber 
binaus wird ein Mebrfaches der Fri 
das aber nicht den Hauswirten verbleibt, jondern 
als Treubändern des Staates —* 

an den Inßtandietzungsfonds abgekührt 
wird, oder noch einfacher, das mit der Wobnunasbausbgal 
verbunden wird. Der Inſtandfetzunasfonds ö un 
aumf Antrag an die LHauswirte eatſorechende Summen unte⸗ 
noch feſtzulegenden Kautelen. 
daß es ſich natürlich nur um die beauserbaltenden 
Rovaraturen bandelt; die kleineren, wie: Inſtandholtunũ vo 
Oefen, Waſſerkeituna und dergleichen. fallen unter die scßache 
Erhöbung des Mietspreiſes. Die Vereitnbarungen 
den Hauswirten und Berm 

Man dart diefen Vorſchlägen gegenüber nicht einw 
daß die eingebenden Beträge die Anſprüche der Hauswir 
auf Erſatz der Reparaturkoſten nicht detken würden. 
der ſo auigefüllte Inſtandſetzungsfonds aus, 

reicht er richt aus, jo reichen an 
die jetzt feſigefetzten Mietgerbölungen nicht aus. Mietern 
mit Einlommen unler einer beſtimmenden Gre 
des Steuerſolls wird es freigekellt. durch Anrufen des 
Mietseinigungsamts eine angemeßene Herabſetzung. 

keine Beſchwerden ergeben 

vder vollkommene 
Fünfsziafache der Frtedensmiete binausgehenden Abgaben zu 
er; n. 

Die jetzt feſtgeſetzte Mietserböhung wird die natürli⸗ 

Folge baben, daß ſebr wiele Mirter den danoch zuſtehenden 

  

ietern bleiben davon 

aut 

Streichung der über 

Wietsvreis nicht begablen können 
und werden. Sind 

auf Kündigung äur ſoforti 
Wird der Mieter nach 

üüN Miet. t besahlt. ſo 8 O Räumung genas 7 551 B..A 
Anruſen des Mietseinigunasamts 

zur Käumung verurteilt, io kann Zwangsvollſtreckung nur 
betrieben werden. wenn demſelben eine andere SSün

s 

gewieſen wird. Dort wird das Schaufpiel ſich voransſi 
wiederholen. Was das, co 
Zuſtändigen Bebörden. für 
nitber dargelent zu werden. 
Gewerkſchaftsring deutſcher Arbetter⸗, Angeſtell 

amte bände, Ortsgruppe Danzta. 
iner Gewerkichafthbund der Freien 

Beamtenver 
All- 
Wirtſchaftsbund Dauziger Hausfrauen. 

von der 8 ü Belaftun 
. Sedenhung hat. braucht nicht 

Stoßt Danzic. 
Berufsvertretung 

von 1919. e. B. 
Deuntder Gemeetſtaiiäbun,, Jurbeuaustcuh Sreie Sted 

Danz 6s. 

Berbond der Rubeſtandabeamtenrerettee 2. Freißtaat Henzig. 
Orisgruppe des Klein⸗Rentner⸗Bereins Laugfubr. 

Danziger Beomtenbund. 
  

Die Schlubzelt für die mit Slagvoli auf, der Strecks 
Dangig-Warichan-—Vemberg“ zu befhrdernden Sendun⸗ 
iſt auf 385 Uhr vormittags 
geſeßt worden. —..—ů—p—p—p—Ä—pů—p—p—7—p„—„—„————P—»(„ů—([ͤpß9„„—„——„—»„»„—— 

Verantwortlich: für Politik i. A. Fr. Weber, für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritsz Weber. 
für Inierate Anton Kovken, ſämilich in. Dangis.   Druck und Verlan von J. Gebl & G.,. 

  beim Boſtamt 5 bierfelbſt 

iüte vortänkigs 
und machen Borſchläge ſüür eine anderweite 
irtspreisfrage, 

üusveftber und der Wieler gebützrend berücktichtigt wee 
morgen 5611 Uhr find Vertreter her un 

erbände zu einer Kunſerens von dem Senat ein 
geladen wurszen. Bir werben über das Ergehnis der Bei 
bandlungen berichten. Nachſtebend der Wortlant der Kiugnee 

Uuterzeichneten wirtſchaftlichen Verbände fühlen, 

llen bisia 

Dis Mieter Ru⸗ 

euntnoer bislang durch⸗ 
e der Kriedensmiee. Dieſe Klaßf 
ſotut. nicht in der 

Uiegt 10 vicht u uzv rübe. , und. 
wenn auch nicht ganz ſo tr Wenaue 

ſtatiſtiſche Angaben darüber können m— ů 
Man barf ferner nicht außer Acht laſten, daß dle Beamter 

Lage, mehr aul 

werden 

daß die Erböhun der 
Aungeßtelliehiche 

nauſpruchnahme und Ab⸗ 

n folgewden voſittnt 

Grenzes 

riedensmreete keſtgeler 
von dieſer 

Inx Klammern wird bemerkt, 
größeren 

che 
rihort 

einwenden 

Grense 

Wresuchei 5 

Danais. 
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—* Der Baugewerksbund 
jelt am Sonniag ſeine Ler Hetchdftbsractt in ab. Geſchäfts⸗ 
ihrer BrliLerſtattete beu Geichäftsberscht. in dem er einen 

jeberblick über äte immer mebr zunebmenden Berwal⸗ 
tmabarbeiten und über dir allgemelne Lane im Baugewerbe 

„Zu tden blsberigen Auſgaben ſei nun auch dic Soztalt⸗ 
eruna gekommen, der viel größere Autmerklamkett ge⸗ 

wihmel werben müffe, In der Schaffunn der Baubätte. 
deren Trüger der Baugewerksbund iſt, licgen piel ſtärlere 
Veweiſe des Kiaſſenkampies als in zahrheOntelangen Mer⸗ 
fammlunasreſoluttenen und Lielrederet. Die Wanarbeiter 
müflen fetzt beweiſen, daß die Gortfüthrunn der Brodaktion 
vünr die Unternehmer mäglich iſt, um dadurch das Lavi⸗- 

tal an der verwnaßbbartlen Stelle »u trellen. Das Jabr 
1922 brachie eine ſoriſchreltendc wirilchaftlichc Berelenönng 
Er Arbeiterhlaft. Am Anfana des Jäbren beirna der 
Stundenlohn lür Manter .%t0 Marf, am Ende s5in Marf. 
Die vobnerböhungen binkten der Geldentwertung ſetä er⸗ 
heblich nach. Die Unernehmer konnten lich zu irtedlichen 
Atrhändigungen nicht immer nerfteͤden und darum mußten 
ſchwere Kämpſe gejabrt werd Rehner M rehn S un a. 
Der beß Wause bei Sch 

deß, u Seasgeedern. 

Aa 1s Kägen uſtze d8 
Kunei⸗ An * 

Küitbatrithi und in 5 ů 
ammen. Dir Sauarbeiter ehen ſich 

ie Unternchmer aus der 
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Beiretzung der Rausrbeuter 
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ein Auichuk von le A Wort! gerädrt Werden. 

In Per⸗ ———— wurden xum 1. Boräsrnden Kribur 
Ser=. maan Malilvrratt. aun      
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Der Kraſt⸗Mayr 5 

  

Marieuwerder. Polniſche Grenzverlepung an 
de? Weichſel. Die an der dentſchen Weichtelntederung 
in Kurzebrack liegenden im Februar an die Volen abgetre⸗ 
tenen Seichhäner wurden Senehneie Tane von polniſchen Ca⸗ 
mnilien bezogen. Oübne Genehmigung der deutichen Recie⸗ 
935 ſchleppten dir Foien ürr Atöbei, Sicd nud arlürrcn 

ſeliukeiten durch deutſched Gebiet. Ja, ihrt F. 2 
Ang joweit, daß, als ihrem Treiben von dreulſchen G 
Einbalk⸗ geboten wurde, fir mit Gewaltmaknaßmen an an⸗ 
deren Teſlen der Welchfelntebernng drobten. (Sperrnna non 
vertranamäkig gemeinſchaltlich benudten Wegen po.] Die 
Bevülkerurs il durch das Berhelten der Polen februcerregt. 

Marienwerder. Das Oberlandesgericht, deſſen 
Mezirf ininige der aatzichen lumwälzung der kleinſte von 
allin Oberlandesgerimsdehirken Deusſhiends geworden tſt. 
koll allmählich abnebaur werden. erieichen Vermtueerenert 
Dr. Buß in zum 1. Koril 10s in Kachſoſs Amntseigen 
nach Kiel vertest worden. Ginen Nochtolger wird er u t 
erbalten. Die Lenung des Cberlandesgerichts Mertenwerder 
loll der dieuſtältene Senatsoräſtdent überurbmen, Bei der 
OSbertraatzanwaltichhtt Maricrwerder ii vorlchrtig etne 
Kenderung nicht geplant. 

LselgRsbers. Die SederRener is Eurer ferorden. 
— die üüder dir augemet Voliseihtunde hinaus in Vo⸗ 

verwei in Denen Stessen sürr Geitünke geaen Be⸗ 
n veresseicht werden, baben eine Steuer (Rachtſtener) 

Dcaabisg, Se für fede Verßon betragt: für dir ertte Stunde 
üder dit alncrnetur Pritsertunde 100 Murk. kür jede weitere 
Siumnec au Mart. 

Tükt. Streit dem Kritiker. In der „Tilſiter 
Aettung wenberi ſid der Cbeririellciter des Tilſiter Stadt⸗ 
beaters. Dr. Richard Kende. gegen den Schriktlriter Eich⸗ 
mann der Tilfter AIgem. Jeitung, meil dieſer die Leiſtun⸗ 
Len des Tbeaters fortacſest in Ausdrücken. die dic erlaubten 
Grenzes ctatr jcharſen Beurtelluns überichreiten, Verab⸗ 
würdigtte. Gesen Dr. Eichmann foll ein gerichtlicbes Ber⸗ 
kahren eingelritet werden — Zar Aakkläruna meb⸗ 
rtrer Dlebsäble bat ſich die Tllißter Kriminalpolizel 
eute sis Mellſeberin“ berübmte Dame aus Königs⸗ 
beru fommen laßen, dic natürlich auferordentliches Antf⸗ 
ehen errrcate. La ſie im Traummuhkant ſich durch die Skraßen 
zaete. In der Nelenkraße datte fie bereils einen erſten 
Erfolg. indetn ſie einen Diebgahl von Zucker und Mebt auf⸗ 
lärte. Die Diebis bat bercies arkanden. 

Memcl. Litenifterung im Memelacbiet. Das 
SandesNAreftrrtum bat den aus der prrußiſchen allnemeinen 
Sroqctscrwaltung ub dem MNerrteletbiet beurlaubten deut⸗ 
icbesn Beamten Lerwaltungsgerichtsdirctier Gäriner. Lan-⸗ 
Dera: — Schemid: n, Lawdesburtantktrerftrr Krupfat Kuuteng. 

runas * 

Ueber 
Stür dr Rer Kündigung virlantet. Saß ſic in der Ein⸗ 

ankung Ler Dienitzweigr des Lendesdirektseritmé und in 
ErüvaresN von Scehsltrrn Kracn. ) 

dre⸗ 

     

  

   

    

   
   
      

  

Ksslin Großfener. UAm Sonnebend kurz nuch 3 Uhür 
h in Nerpler bet Loslim GArohicuer cua. Srei Menichen⸗ 

leSer, das Esevear Mutzeu. firlen dcem Feuer zum Cpier. 

   

     

Die üüran, KRef in — breunnende Gebände. um Gestnüände 
21e2. Einzerber. zu belien. Laum 

Ede eräichunden, alg edà auc ichon 
Iu — nater ſich Feurcbrrü. Drri Swei⸗ 
Mdenben mei XAvci Waiererbste mit jämtlichen Neben⸗ 

EEDecE. ficlen Een Flammen am Caiet. Ein dritier 
Aeuernbe- warde Rartf beichädint. Ansrrüem verbrannien 
Schrpvein: Säanliche Serrätt fs vernichtet. Der Scha⸗ 
den beträgt ciune Miltarde Merk. 

Aus aller Welt. 
Die Rertandluna gesen den Ketiſchwinbler Aöhn. In 

der Berlener Etresischt gegen den Aubaber des gtüßten 
SezatrmrrBrk. Lie Sparban? ESbu. & jest Pie Auflage fer⸗ 

morden. die 25 Schreibrzaſchineniciten umjaßt. 
MSir dir Haunrtrerbandenne Mitte Auni ſtatt⸗ 

KRgeslaa: kn 9er anfnens Ler! Lebn und deßen 
ü erelrertreitr Keinrich Hefrn. Karl Kunk, ſowie Oer⸗ 
Dan und Fritbrich Bielck. Bater und Sohn aus Dresden. 
Die Sporzbant Kuhn wer Ner gröthne Wertonzerk der nach 
den SAusger den Nar Kiante erngericktei erhtg war. Köhn 
Darte aber ictnen Lcbrraciher Hald üSrrfüiäsell. Lenn er Datte 

Sercrelreszzrcter aa) MUnterverrreter in anen Teilen 

  

        

        

— — 
Derzicslanss? Sen Agril Sis Kagn 14l baben ie 80 
Serszatn Meilderräae Er cintr Seientssbe ven 65 Mil⸗ 
An*trn NKarfecinge gahlt. enkgezeblten Aro⸗ 

ärren Lelteten ich Ei 6 Millitnen Mars. KEnsae habI 
Sa nech Len Bacherz crra 11 Mifirnen Marl. i? baß eine 
MIazrIẼiians ve NItianen Merk errechre: wordcn i. 
SAsrn EEbenrerzr. Ken die Kemanne dch chbers Krüt and 
Wi& ine²: t- Atzra Len 15 SKikiencn Mark bezaus- 
zechstn. Karl Aösn i& 2* Dansiig as Ster ctues Schrers 
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i ciucht. dann IWii 
kernt. Ar be⸗ bat er elne lehr Vtelfeit 

wickelt. Er hat auf ſehr großſemn Viei geleht und 
Rennſlal mii 2, Hiennpferben. Die Anklage lauiet 
trug, arwerbsmäßtges Glückstolel, Konkursverge 
mäßigen Aufwand), Unordentliche Fübrung van k2- 

  

Süsvcrh, Müicttunstnt ber Siffinümseeerin 

  

   

  

  

jlüchtete der Täter. Die ſofort a Henommene Lertvi, 
bat ſchon wenige Stunden nach der Tat zu ſetwer Verdaßfmn 
Kekührt. Er batte gewußt, daß ſeine r, en in einem 
Inſtitut in Dahlem beſchäfttat iſt, ür Gehalt bekommen Hatt 
und hatte es ihr rauben wollen, Zu dem Zweck war er vochls. 
uls die Mutter beretts im Schlafe lag, durch ein vffenſehen⸗ 
des Feuſter in die Parterrewohnung rungen und hatte 
zunächſt veriucht, ſie mit einem Strlck zu hinden und mit einer 
Schurze am Schreien zu verbindern. Als die Mutter vor⸗ 
velrig e te, ariff er iu 858 Taiche und ſchlug mit etnem 
uroßen Schluüfel aur ſie ein, bis ſte bewußtlos „Gegen deß 

Riviſion im Zwicauer Mordpnodeß. Wenen da 
Urteil Ses Owickauer Schivurger! ů18515 Am 

prozeß iſt von dem Verteldige 3 des zu 63, Johßren m He. 
fängnis verurteilten Angeklagten Köhn Reviſ on beim 
Reichsgericht eingelegt worden. 

Txei Der Schusterladen als Syielbölle. Mu verbichtiren 
ben in einem Schuhßmacherladen in der Kreuzbergſtraße in 
Verltn gab der Kriminalvolizei Beranlaſſung zu Dßie vane⸗ 
Berbachtungen. Es ſtellte ſich hierbet heraus, daß ſich ve 
mäßig Freitags und Sonnabends Leute dort verſammelſ 
und in einem Kebenraum kleißig geſptelt wurde und?! 
Schubmacher ſeine Gäſte auch mit Speite und Trank 
Der Laden wurde von „Spannern, forgfältig Aberwacht. 
gelang nun der Amgegthe t in den Laden einzudringen 
rachen Perfonen bei der „ſchleſiſchen Lotterte“ zu Ader⸗ 
raſchen 

Eiſenbahnerlos. Dienstag abend gegen 11 Uhr geriet bei 
der Ausfabrt aus dem Bahnbof Wiesbaden infolge Dalſche 
Weichenſtellung eine Lokomotive auf ein totes Gleis, ſtieß 
auf einen Prelbock und ſtürzte von dem 4 Meter hoben 
Dammt ab. Der Zugfübrer und der Lokomoitvfübrer erlitten 
leichte Quetichungen. während der Leiger ſo ſchwer verleht 
Wtlkde, daß er nach kurzer Brit ſtarb. 

Die dicktte Frau der Welt. Frankreich darf ber kich den 
Ruhm in Anſpruch nehmen, die dickſte Frau der Welt zu 
feinen Bürgern zu zählen. Die Dame iſt 41 Jabre alt und 
glückliche Mutter von zehn Kindern. Sie wiedt die Kleiutg⸗ 
eit von 368 Pfund. Dieſes fattliche Lebendgewicht wollte ſie 
zuguuſten ihrer zablreichen Nachkommenſchaft auf Jabr⸗ 
märkten und in Varietés zur Schau ſtellen. Sie ſchloß auch 
einen Rontraki deſten Durchführung jedoch auf Schwierig⸗ 
keiten ſtie. Die Coupstüren der Etſfenbahnwagen waren 
nämlich in keinem Falle breit genug, um die gewaltigen 
Fleiſchmaſſen der Rieſendame durchzulaßen. Fhre Rundlich⸗ 
kcit mußte inſolgedeken die Rundreiſe auf einem Leiterwagen 
antreten, wodurch allerdings die Ausſtellungsmöglichkeit 
Aark breinträchtigt wurde. Zurzeit rollt dir Dame durch 
Belgien. 

ů E Perſammlungs-Anzeiger E ů 
B. S. M. D., 1. Bezirk. Donnerstag, den ., abends 7 Uhr, 

im Parteibnreun: Wichtige Funktionärſthung. 

Verein Ärbeiter⸗Ingend Danzig. Freitag, den 30. März. 
abends 6 Uhr: Schulentlaſfungsbeier im Heim 
Meiterfaſerne. Weidengaſfe. Schulentlaſfene Burſchen und 

Mädel ſind bierzu beſonders berzlich eingeladen. Sonn⸗ 
uabend den 31. März, abends 7 Uhr im Heim: Treffen“zur 
zweiten Tageßfahrt nach Stergen. 

Inngioztaliſtengruppe Danzig. Oſterkährt nach Marienſee⸗ 

Treffounkt Sonrabend abends 8.15 Ubr am Kauptbabnbof. 

Deniſcher Wetallarbeiter⸗Verband. Generalnerſammlung 
um Sonnabend. den 14. April, abends 8 Uöbr. vei Stepnnbn. 
Karthäuſer Straße. K915ꝛ 

Waſferſtandsnachrichten am 29. März 1923. 
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27. 3 28 3. Kurzebra . 4＋ 2.71 ＋ 2.67 
Jowicholl ... 2.06 — 2,13 Montanerſpitze. 2 47 2.40 

28.2 29. 4 Piecheel.＋ 252 2.48 
Warichn . .22.06 „, Dirſchan ... 282 2.14 

27. 3 28. 3. Einlage .. E 2.50 250 
Pio . 4.81 — 29 5 Se ＋ 2,40 2 

28 3 Nogat: 
Thorn. . 42.24 226 LSchöndn O. p 7⁰0 „ 
Jorben. 2,22 ＋250 Galgenberg O. 5525 45 2 ＋„ 
TEEE ½F2,18 2.15 — Neuhorſterbulch 2—4＋ „ 

'erz.. 2.30 ＋ 2.37 ] Anwachhs — „ 

  

    

  

  

  

Sesbarer Seaserelasteg. Ber Lerr Pianino 
e Näden. ices mucgt rrer els böchitens 

kMEmerlich aus⸗ 
Sr e Rar Eit eiunẽen            

       

  

    
     

     

   

  

EE kleiner 
Sen 0 Sand 

velcuch⸗ 
  * KEED ve⸗· Exnatrt 

Köchen ren etwa 
Ptaben Saßte. 
'r Eir Zeiae⸗ 

Sicht über 
h ittine Let- 
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Exiftens in grauſemem Siderfpruche ſteht mit ihrem idealen 
Streben. Bas er da eden durchs enſter beobachtet hatte. 
ichnitt ihm ins Herz: die frobe Laune war ihm für den 
Sde &verdorben, und wäbrend er in einer obſkuren Kneir: 

ßein Ltier rrank und ein vaar Roſtbratwürſtchen ak. ASerlegte 
er forträbrend, auf welche Beiſe er ſich wohl am ſchicklichſten 
Licier armen poiniiden Familie nühern und ibr vielleicht 
gar hel'en könnte. 

Aes er ſo gegen balb neun Ubr bereits beimkehrte, um 
den Bries an ſeinen Nater zu ichreiben. den es ihn beut 
abend noch lortzuſchicken dränate. da traten fußt die beiden 
bolnlicen Schweſtern aus dem Tore. Die aroße ſteckte in 
ciners greuen Regenmantel. der ihr zu weit war und bis 05 D 
die Fünt binadreichte; auf ibrem Kopfe ſaß ein billig nubd 
ceicmacklos aernlerier branner Strohbui. Die kleine bing 
an ihrers Arm und batte den Oberkörper zum Schus neuen 
Lie Abendenble mit einem alten wollenen Schal umwickelt. 

TDie beiden Mädchen zuckten zujammen und blieben aanz 
erichrocken und raflos fehen. als Florian vor tbnen fetner 
Sat den und ie anredbete. Er bat Höflich um Entichireditt 
LD et zu ihrem Keuſter bineingefräbt habe: er ſei 
nisn Knärrichämt. aber za er fie ichon vorßer mii vöaben 
Citer und jelcher Tüchtiekeit iene Siiarſche Etübe habe üben 
Sreu, ie verninte ex in feiner Nachbarin eine Kollegtn. Sie 
möckken ihm feine Nengier nicht übel nebmen. 

Tesß aroße Mäbdcken blickte bilflos zur Seibe und mußte. 
wichks zu exrribern. Abre Lißden bdessesten ſics. Söne bas — 
verhkändliches Sort beransgekommen wäre. Dann machte 
de einen ungcicricken Knics und ließ ſich von der kleinen 
Sckrprüer ruich davonzieben. 

Die verteden woebl tein Deutich dachte Florian., über⸗ 
leete eir vaer Sekunden und holte dann mit ein aaar Sie, 
E* Scbrätten die keiten Möbdchen ein. üus en. ernchen 
Aeta,t Denen,“ rief ex ſie frennblich lächelnd au. verßelen 
Site vleSeicht nix Peutich? Pepelskt, was?“ 

Die Kleine drückte lichernd ihren Kopf an den Urm der 
Achwrſter, aber dir machte ein nech ängftlicheres Geſicht als 
norber, Paichlenniete idre S&ritte nuch mehr und Rieß, vhne 
Florten auunfehen, beſtig berror: Wir dürſen nlcht. 

   
  

  

  

    Uud die Lleine Ler Eei eerbetent He MReir wir s burker 

Attentat eines Sohnes auf feine Mutter, &e. Meh 
verſuchte in Berlin der 28 MKurige. Kürbetter, S8 ticher ſeint 
An Dabre alte Mutter in de rere 
tige Schläne mit Er. die Pſer W Ge genſtand u 

            

     

  

  

     
 



Danziger 
Tesbaterh⸗ Dastig, A. OnDrSr Tor 1. 334, EE — Eütler — Urromlompen EXtrtsche Moch- M. Bühies Vollständige olektris che Licht- md —— 

OIKOsS Sugtfußbotenſe 
panzte-Lanerunn im Grob- und Kleinhandel 

  

    
  

Holz- Speditions- und Lager-Gesellschant m. b. H. 
Langsarten Kr. 47 . DANZLIG „ Tel. 44, 8887, 650 

Ltgeuplibee in Strohdeich, Kaserhaſen, Weichselmündle. 

hanaher Esslasprft-· und Mostrichfahrik 
R. Haftue 4 Co. 

  

im00 Ale ů W UD f U 
Dampferverkehr Swinemünde-—Danxig-Pultau. 

——— —— 2— EMantat v. Dommerrtst 6“e2 D Sernemense en Ce² Donaerndt u. Scast 
Dienatof 11“ un Neufahrwasser ab 2E Mitbeock a. 

IEpn EO Freitaf 124 ab Nenfahrrasser in vs Sonnsbend 
— Dienstad vnd Freitné an Pilan 2D 8 Mittwoch v. Sonnaberũ 

ů Eroen Widdra evemehr: l ů 2 2 ů 1 
Fosepr. DahEzTe 2 — 4à * 

Iem, hbnün ADAen — 
14„· ‚ Suvapol, HE u. Landel SS 

Wilhelm, Weiss Ko. 6. m. b. H. 
EA n Sieternsteriallen. S. ů 

x Dæmnzäg, Reitbahn E Taiepbos Ne. 207 Sübere —.—.— Wiecheleieen. Scheneräüchsr Nerblsaren 
Setrolde — Oelsasten— Kunsuiche- Dunger öů E Smc, ——— Aeene. zarn amhehes lne. ü 

Danuiger Holz-Rontor uesgennaen Mllkkannengalle 28429 Bahimer G. m. ba — 
ü Se-ee - —* — 

Schmalenberg Weinbra
nd 

Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenners! 

      

DARZIGER HoL2EXLPOR. tsldor SAewer 
Telephont Nobuat 6⁴03 DAnEüe —— 

————— Danziger ErotisbrEe 
Otto Russau, Danzig Aüaemee s, 
2*——— EE E ιπ een — 

ü üehr. Fiornberger 
S. . Leder u. Sehuhmnscherbedarf 
ve ů Desss. Pischmarn Mr. 

ü Schuhputz 

E- U. Gamm 8 Kermseife H 
In-Werke, chemiase ulver und Bleichscds öů aaler, ER.K M. Deid. EEν „eAunnt und —2 üiit    



      

        

AIſohnmſh⸗ Duſuüſ 
Spedition 

Transitlager- Verzollungen 

Neufahrwasser 
Schulstrape 9 Telefon 200f 

Danziger bemüse- u. Ubst-Konserven- u. Marmeladen- x 
Fabrik f. m. b. f., Densig, MuSxä 35- 38 

   
  

    

  

   
       

       
   

Homah & Co- e. m. E. M. Danxig 
EE‚ M 

Saaten- -Großhandlung lie fert Konserven 
—— Lere eesse und Maärmeladen 

ANKER DANZ ů 
Teleion: 33. 383. 393 Gegründet 1871 Telegr.-Adr.: Kleieanker 

e MAi - Saaten. Futtermittel. Kolonlalwaren . Eigene grohe Lagerhäuser in Danzig u. geufahtwasser ů 
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DALICE 5121——1.—113En ü   Buchdruckerei ü 
Leles 159 . Sehl & Co. Au Spesdcbsess 

      

           

      

    
       

    

   

  

      
   

      
    

——— Mua Dunmsgüeu miüfGeurrahrgen; K2 
— EE ———— — Dansiger Vororwerkenr Ohne Anſertigung von Drucksachen für 

EI-KE 
      W. 8“ W. 65, 70W. 

— W. iW. icn, ie W. 222• 

lgHDicn k.u. .M 

Handel und Industrie 
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Aug- Wolff & Co. Sieg à Co. tt Woms à Cie, Danzig] „ELIROn. 
* EEE T-A* S e- TU t. S16· Ta wen as i, Randel- uad iötbis-Atlengesellschat 

0 — L. J. BORROWSKI 
Reederel :: Schitsmaklerei „Aie See e NKotrllen- und Koks-inport 22 0 2 

—————————————— — an, ů Elsen, Stahl, Kohle, Zement 

—*— — —. — gesse-Mae, Voe, und Veriretung kür Ford-Automobile 
— E 

      

Semmenr Baldt Tmnsports Lid. DRIMEI Lantessgeselschal m. b. . Dme * 2 2 1 Textilwaren 
Pitates E: KAae a ma. Mmet. — Warschu Ledz ů 

Lepenemiitel 
* DS——————— ———— D anzæIg. Langergiarkt Nr. 14. (Eingang Berholdsche Casse) Anr Wenn, S- E—— * MADEAAES2 Teren . 650 Telegramm Adressc: Drimer- 
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Carl Hiclas à Ce. Mlin & Lüch, Danzig 

  

  

Inhrber: Aenses LUCECX Cetründet 1901 Mühleninbeiknie — Hälsenfrüchle Kolonialvaren — —E Fisch-Großhandlung 
1 Flach-Euctherel unt Konservren-Febrik 
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Hungerlöhne in der Landwiriſchaft.         
        
     

Die allgemeine Welnung ber Stadtbevölkerung, 
Ranbarbeiter leben wie hie Maden im Sveck, kann —— zurüczufüübren ſein. W55 die Entlohnung der Laudarbeiter und Oanbarbeiterinnen den Bevölkerungsſchichten der Stadt gicht bekannt ilt. Die Entlohnung der Ländbevölkerung ſteht konge nicht ſo rolig aus, wie es vielſach angenommen Wnh. Die Lübne auf dem Hande binken den Löhnen der gewerh⸗ lichen lomte kuduſtriellen Arbeiter im weſentlichen erhrblich uuch. Krotzbdem verſuchen die Arbeilgeber bereits, Die obne as 15. Keörnar 4. Is, abzubauen, So iſt es durch die Hals⸗ 
ktarrtakeit der Arbeitgeber im Kreiſe ate hi⸗ Werder nicht mudte Sülite ebrna, 19. für Wibr DMb i Löbne für Si⸗ zwe ruar und für März a⸗ lieben Ea we 
Lreiß n.So ür Aim Pabrhnr mune heſſe * an in biezen 
Creiſe r ſie im Februar t bat Eee, 0 . baben ulred woffür ſie 

r Ta agte, die Barlöhne alle vie 
der Heit entſcrectend revidbiert werden ſollen. Inm Eommer 

bos'wer Adeneten ven Ven Miielirebmern Veürdie, wenn von 0 n von den Arbeitnehmern geduldig, 
auch ſchwer, ertragen. Uls aber im Janvar Die rrſenbe Teuerung einfetzte, filürte die Ertenntnis, datz langfriſtige 
Tariſe bei den duuernden, täglich, ja ſtündlich ſteigenden Preilen nicht mehr zeitenttyrechend ſiud, endlich dazu, daß ab 
1. Kebrugr die Bariöhne nur für einen halben' Monat 
hain. Hans mumhelt te der Deyu — 

m Fanuar arbeitete der Deputanten⸗ Ur 3300 bi 
Meark Barlohn. Allein die bueies iür Ke len nberſiche⸗ 
rungen überſtiegen dieſe Löhne bedentend, üo 
tant im Jannar keinen Barlohn erblelt, ſondern ſich noch 

  

einen Reſt arrf den Barlohn für Februar anſchreiben laſſen 
mußte. Im Februar ſollte nun der Ausgleich kommen. De 
durch den Eigenſinn der Arbeitgeber iſt eß noch nicht möalt 
geweſen, ßen Lohn für Jebruar ſicherzuſtellen. Der Schlich⸗ 
iungsausſchuß, der von den Arbettgebern angeruten würde. 
källte einen einſtimmigen Schirdsſpruch, dabingebend, daß für 
bie zweite Hälfte Febrnar auf die Barlöhne ein Kürſchlas von 
75 Prozent, auf die Nebenleiſtungen von 60 MProzent zu 
den Sobnen der erſten Hälfte gezablt werden ſol. Trotzdem 
der Schieösſpruch den Arbeitnebmern noch lange nicht das 
bruchte, was erwartet wurde, nahmen dieſe ihn an. Die 
UArbeitgever dasegen lebnten den Schiedsſpruch ab und ſesten 
eigenmächtig. ohne vorher mit dem Tarifkontrahenten in 
Verhandlungen zu treten,einen Kirſchlag von 28 Prozent feſt. 
Dieſen einſeitige Vorgeben der. Arbeitaeber ſoricht füir ſi⸗ 
und wird auch von den Arbeitnebmern wohl verſtanden. Ibre 
Geoͤuld wurde dadurch auf eine harte Probe geſtellt, und nur 
ichwer iſt es der Organiſation möglich, ühre Mitalleder bis 
zum nächſten Berhandlumgstermin zu balten, wo⸗ 
günſtigeren Ausſichten möglich ſein muß, größerr ô 
niſſe herauszuholen. .— 

Nach dem Schiedéſpruch würden dir Löhlme ab 15. Kebruar 
iogſieh mret g⸗ ausſeben: Bet achtſtündiger Arbeitszeit 
tähglich nebſt Beköſtigung für: 

Augendliche Freiarbeiter: von 14—15 Jahren 
525 Mark, von 15—16 Jahren 665 Mark, von 16—17 Jabren 
777. Mark, von 12—18 ren 1050 Mark. von 18—20 Jahren 
1250 Mark, von 20—22 Jabren 2537 Mark., ilber 22 Jahre alde 
3335 Mark. Dieſe Klaſfe der Arbeitnehmer erhält keine De⸗ 
pirtkate. Beköſtigung wird aber nur ſehr ſelten gegeben, ſtatt 
deſſen täglich 1200 Mark Abgeltung. 
BVerheiratete Freiarbeiter: 

Arbeltszett 5425 Mark, 4 Pfund Ro 
milch täglich. Wird Bektſtigung in Hof gegeben, jo werden 
1200 Murk täglich vom Barlohn gekürzt. 
Jusendliche Arbetter im JFahbresvertrag 

  

  

dei Sſründiger 
ßen und 1 Liter Voll⸗ 

0 für 
Monat Februar: von 14—15 Jahren 10312,50 Mark, 
von 15—16 Jahren 13 082,50 Mark, von 16—17 Jahren 15 125 
Mark. von 17—18 Jahren 20 625 Mark, von 18—20 Jahren 
31375 Mark, von 20—22 Jahren 49 443,75 Mark, über 22 
Jabre 65812 50 Mark nebſt Beköſtigung. 

Weibliches Dientperfſonal monatlich im Fe⸗ 
brunr nebſt Beköſtigung: Köchin 13 750 Mark, 2. Mödchen 
13 052 Mark. Jungmädchen 12 375 Murk, 14⸗ bis 151jährige 
Mädchen 8250 Mark. 

Deputanten: Barlohn im Februar 27 500 Mark. 
Deputat jährlich 241 tr. Roggen, 21 Itr. Gerſte., 5 Otr. 
Deizen, 2 Zir. Erbſen, 40 Ztr. Kohlen, 6 Rmtr. Holz, 5ts 
Liter Milch, 36 Ztr. Futterrüben, 150 Quadratruten Land. 
freie Wohnung, Grabenben und Grünfjutter für zwei Ziegen. 
Die Arbeitszeit beträgt im Durchſchnitt tägalich 9.6 Stunden. 
Die Zahlung dieſer Löhne iſt von den Arbeitgebern abgelehnt 
worden und erfolgt auch nicht. ‚ 

Es könnte nun von den Städtern geiagt werden, bei dieſen 
Deputalen läßt es ſich leben. Auch hierüber einiges. Erſtens 
erhält nicht jeder Arbeiter dieje Deputatmengen, ſondern nur 
erwa 40 Prozent. Zweitens, wenn aus den Deputaten etwas 
berausgemiriſchaſtet werden ſoull. muß die ganze Familie 
mitarbelten. Drittens ſind die Familien auf Sem Lande 
meiſt alle ſehr kinderreich. Biertens muß das Rinks mit der 
Vichbaltung berückſichrigr werden. Fünftens der niedrige 
Harkohn. Sechitens erhält der Deyntant, wenn er das Ge⸗ 

echnet, nicht lovtel zurück 

    

FLwobdem Abbauverſuche.— Drohender Aampf im Großen Werder. ů 

üiberin im dteßem 

aün Ser Depu- 

a and. 

wünich ric. 
fationsvertvete 2 
Verppie — 

e Arbeitarber verſpiaen nun ; 
bßefer Deputate Ste Stadtécvölterutn 
rung ausneſpielen inbem den Stdötern 
der iter Vor Aut 
Mählt man bei jeder Ge ů in 
Städter buaben ſchuld an 
nicht arbeiten wollen Git Arbettslofen). 
Arbeſiszeti ſowie die Harrdatbeitervrgaktfanon ud 
Urbeitgebern ſchon lange ein Dorn im Auge. Ait ihrer? 
Lentarheiber mirh. ſehß bern Aüch 

n ter Wirb, Hein 
Canßarbeitern erzshi iie Migen 
Mevinen verkraächte Landwörte 

Kübrer 
von der Vasdwtichg 
erren, wir als Näßrer 

Hns areüch i — AE Eii ns a „R-rr 
äarbeiter im Kreis Großer Werder verzichten feöensalfs auf 
die ütßrer, weiche man ihnen auſhalſen will. — —‚ 

Die Lanbmwirtſchaft iſt ſeit. 1018 un Kreis Wroßet Werde 
von wirtſchaftlichen. Störungen verſchont heblerben, Werden 

Gochen die ub EIbrmsgen zeß checteatulchens uicnein ochen, ſo en au 
voch den W DEE aber bopſen erkennen, ſol 
Ea m u. * üE * 9ll. 

Helbaiv. Kolegen, Ichteßf Fte Reigen, Rürft pie Srgant. 
fatton. Gegen die Etnigkeit und den feſten Willen: werden⸗ 
auch die größten Scharfmacher⸗nichts anärichten kannen. Bei 
Ler nächiten Lohnve will man euch die Deputate 
kürzen. Dieics iſt ſchon bexeits angekünsigt worden. Au 

Siste wſeßer nle, Jenenarimde Durfirantentuſſe Lrrichrer Sie die ſogen⸗ enkaßßſe e — 
Alo, in ſeder Beztebung will man euch ſßeit in die Kandart 
nehmen und eure Lebens ant verſchlechtern ſuchen. Es 
jteht diesmal vpiel auf dem ſele. Es geht um Sein öber 
Nichtiein eures Verbandes. Deshalb, alle an die Front, um 
die Offenſive der Arbeitgeber abzuwehren. Auf zum Kampf! 
Auf zum Sieg! — ů 

W. Wierfchowski, Kreisleiter 

Sese, 882 Lelbe gu⸗ Aene⸗ Hand⸗ 

  

  

Wie die Wuchergewinne verpraßt werden! 
Die Freiſtaatlandwirte keben trotz allen Elends weiter 

Kreiſe der Bevölkerung in berrlichen Heiten. Ste wiſſen 
Lan nicht, wo ſie den rgeböſegen lafſen ſollen. Dä wird 

Daun jede ſich bietende Gelegenbett benutzt, uut zu ſchlemmen 
Und zu praßfen. Wie gründlich das beſorgt wird, benreiſt bie 
Silberbochzritsfeter des 
mann in Schönbaum. Zu bieſer waren nur 120 Wäſte 
geladen. Zur Speiſung der Lungrigen mußten ein Schwein, 
ein Kalb und ein Rind ihr „laſfen. Wetrünkt wurden 
die Durſtigen mit altem Wein. Daß auch anderen allobo⸗ 
llichen Getränken reichlich zugeſprochen wurde, iſt ſelbhver⸗ 
ſtändlich. Anſtatt der üblichen Dorfmuſtranten ſpielten Mit⸗ 
glieder des en, ber Herr Pfarrt⸗ zum Luuch auf. Den ver⸗ 
ehrten Gäſten, der Herr rrer war auch zugegen, jollte 
aber auch ein hoͤherer Kunſtgenuß verſchafft werden. Des⸗ 
halb hatte man lich eine Ballett⸗Täuzerin verſchrieben, die 
ſchnöderweiſe die bobe Ehre jedoch wicht zu würdigen wußte 
uind nicht erſchien. Aber man arnſtſterte ſich auch ſonn ganz 
den und am anderen Morgen war es für viele ſehr ſchwer, 
wel Sſem. a zu finden. Der Alkobol ſoll ſchuld daran ge⸗ 

en ſein. — 
Solch eine Veranſtaltung kann ſich felbſtverſtändlich nur 

einer leiſten. der auf elnem großen Geldbentel ſitzt. Maucher 
Sejier wird nun neugterig ſein und wiſſen wollen. was denn 
Herr Grindemann an Steuern zablt. Auach dartber kön⸗ 
nen wir Auskunft geben. Herr Mudolf Grindemnun, der 
neben einer Landwirtſchaft von 20 Hektar noch Gaitwirtſchaft, 
Müble, Bäckerei und Kaufladen beſitzt, zahlt für das 1. Vier⸗ 
tellahr 1328 ſage und ſchreide 9323,75 Mark Steuern. Ein 
Arbeiter, der in der Woche 100 000 Mark verdient, muß 
wöchentlich ebenſovtel bezaßlen. Aber man ſoll auch das 
Gute nicht verſchweigen. Für die Altershilfe gab Grinde⸗ 
menn die borrende Summe von 1000 Mark. Warum wir das 
veröffentlichen? Um unſeren Leſern ein Bild zu gseben von 
der Notlage unſerer Freiſtaatagrarier. 

Eine Mitgliederverfammlung der V.S. P.D. Bezirk 
Lannſuhr tagte am Dienstag abend im Lokale von Kreſin. 
Nach Eröffnung durch den 2. Borſitzenden Gen. Barwin 
wurde das Andenken des verſtorbenen Genoſſen Gebhard 
in der üblichen Veiſe geehrt. Dann hbielt Gen. Kloßowskt 
einen Vortrag über daß Thema: „Unter dem Regiment des 
Bürgerblocks“. Er führte im weſentlichen aus, daß die- Re⸗ 
volution dem deutſchen Volke die volitiſche Freibeit und auch 
anbere Errungenſchaften gebracht babe., da ſich das Volk aber 
noch nicht reif dakür gezeigt babe, ſeien dieſe allmählich   

Sind ein c 

Schwarz Wildleder 
Sandalet-Spangen-Schnhe, echte I. XV 
Aösütre. allerteinszte Autführeng. aller- 

nenestes seShreltgantes Modsefl 

Braune Schnürschuhe 
für Damen, prirta Boxkalf. echte Rühmen- 
Aidelt, allerbestes Materlab gute be 

5Baus Orössten Sriis 

32 Ruüdolf Grinde 

   
      

       
            

      
        

      

  

   
    

   
   

       

          

   

  

      

  

        

      

  

      

  

        

  

   

    

   

         

    

     
   

    
    

   

      

   
      
   

                          

  
  

  

Oiterfetrriag)en⸗ 
SGLunderliebche 
ichlager ſind wiede 

raurtben und an deren a 

die eſtlä 
ebrarht, 58 Wie Frunzo 

EüüEEE 'en, die in Eſtland⸗ ne 
Lokomott benttt 

2 datt 

lich⸗ 2 

  

  

  

wollen. DWabei läßt ſich in d— 

Värhgten Beuee, wach mel wärtigen ů 

jundikuts und die Pi 
wünſchen Ebrig, Richt mebr 
men Entſchädigungen von 
nutürlich die Kultpreiſe helaſten Se⸗ fene 

Den zudeteilh ein Serßepren, Paß die Dene 
ſaen run Damit Wüiu Ain Sgen Serobren 
i fünſtigen will. An Skeſen 

PPPEPSETTETAETETETDTETTTNNN& i ů 
Miſtel nicht Furch ſoiche brobukttanßyerſtürenden Faktur 
erhöht werden 

Rielengewinne der Papierfab 
nehmen, daß die igen1 ſes 1922. 
der Wirtſchaft zeigen. feblt keineswegs 
unter dieſen Abſchlüſſen für eine auters ich 
aenfammlung der Induſtrir, die ehn arelles Licht 
der Preispolitik un vergaugenen Jab lüching 
Beiſpiel dafür beranszugreifen, ſei der Abſchluß 
mühble Vapier- und Sellſtoffwerke. A.-G, 
Der RNeingewinn dieſer, Geſellſchaft, dit ů meenlen⸗ 
Jahre ihr Siammkapital von ⸗5 auf 80, ihr Vorzugsg 
kapital von 12 auf. 40. Millionren Mark ertöbte iſt auf. 
268 Millionen Mark Aensee hotten * Millton⸗ 
101 naneichit Die A cäre erha denn 
winnausſchüttung von 
Mark. Bel der Würdin   der verkoren gegangen. Die bürsgerlichen Partet 
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   Fabrikiager in Daneig; 

Carl Conrad 
Altstadtischer Debentoe ů 

  

    

    

  

Wulihe Vehamtuachunhen. 
Rattenvertilgung. Leenel 

Die Preiſe hn die Gifte zur allgemeinen 
Rattenvertilgung 5. und 7. April 1923 
gem. Polize Derorbnung vom 1. März 1823, 
5 jeden Hausbeſtitzer bezw.⸗-Verwalter durch 
die Polistircvicre zugektellt ist. betragen: 
30 für eine Aruke Phosphorlatwerar à 50 &Gr. 
1200 Marz, 

ke Phosphorlotwerge 2 10⁰ Gr. 

ackung Meerzwiebelbrei a 1850 Gr. 

     

    

   

    

   

    

  

    
   

      

  

Danzig, den 27. März 182. 182³7 

Siäbt- Gelundheitsamtt. 

Süaditheater Danig. 
:Nubslt SGber. 

Heute, Dosnervhan. den PD. Mürtz, abertds 7 Uht: 

Dauerkarten B. 

Hans Heiling 
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Freitag. den 28. Würt LRarkrttcsl: Seielekea 
Somnasrde, Preô Deeseis, — Uhr: Daver 
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4. Damm Nr. 7, 

1 — 3* — Häkergasse, Nähe Markthalle. 

Düumu SerhmnſK ů — 

ᷓ————. Faucher! Eilt! 
nenes Strust 5 

nur noch Sonnadend und Dienstag. 

Hur noch bis zum 7. April: 

Zigarren von 50.— M. an 

Saſcha. . 100 Sni 950.- 

Zigaretten von 10.— NI. an 

Diva .200 2400.- 
2400.- 

Labak von 300 NM. pro Pack an 
SPteife 

Otio skar Tiffert 

3000.— 

Schösseldemm Tlr. 5b 

verkaufen, weil Aberzählig 

Mix& Lück 
— 

Aelterer Tiſchler 
sum Aufpolieren und Re⸗ 
parieren einer Mohnungs · 
einrichtung geſucht. 
Poninskl. Frauengaſſe 35. 

Beſl. aub. Handwerk jucht 

frdl. möbl. Zimmer 
zum I. Äoril. Angeboete 
unt. U. 1310 an d. Exped. 
der Vollisſtimme. (* 

Mi. möbl. 
mögl. qev., v. Herrn icht. 
Angeb. unt. V. 1290 an d. 
Exped. d. Volksflimme. (7 

Puppen 
werden repariert u. 

auf neu friſtert. 
Winkler, 

Johannis gaſte 63. 

Betriebskapilal 

  

  

       

  

    
         

    

      

  

    

    

    

    

     

  

   
     

   

  

Montebello: 15 

Heliotrop . 100 

Klaſſe . .0 
Parkſchloß 100 
Turnier .100 
Suggeſtion 0 
[Optima . 10 

Zimmer 

  

   

    

   
    

     
   
   

      

3500.— 
3600.— 
4800.— 
4800.— 
7000.— 
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Eingang Faulgraben 
Fantomo 1%0 „ 8000.- viele Millionen Marßk zu Privat .200 9000.- erSr vergeben. R. Liedtke, 

Paradiesgaſſe S-9. sar: 
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Erzeugnisse 
1001%5 sehr reines Palmketafett 

Dem Gänseschmaltz kleichwertis 
in der Gßüte unübertroffen 

Streicktertig und vorzagnck vum Rohussen, Braten 
und Kochen. 7 

  

     

        

    

    

    

    
E 
— 
— 

—— Spendbaus 8. 
ESegengeemveen. 
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Schulfr. Laufburſchen 
kellt ein 

Danziger Volksſtimme, 
Am Spendhaus 6. 
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Bernſteinketten.   

   

    

  

uhrmacher, 
28 Töptftergasse 281.   
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STLEINS 
Konfektions-Haus 

nur 21 Häkergasse 21 

    

Anzũge 
Paletots 
RNaglans von 000 90 an 

Stoffhosen, Sctilosserjacken 
Achten Sie et Lenau aui Mamen, Straße und Hausnummer. 
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